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Christliche Information für Glieder der
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IMPRESSUM KONTAKT
Kanzleiöffnungszeiten
Montag 11.00 bis 13.00 Uhr, Donnerstag 10.00 bis 11.00 Uhr
oder nach telefonischer Terminabsprache.

pg.klosterneuburg@evang.at
+43 699/18877353

Spendenkonto: Evang.Pfarr.A.u.H.B.Klosterneuburg
AT36 3288 0000 0430 4648

Titelbild: In dieser Ausgabe zeigen wir einen Eindruck aus dem wunderbaren Minigottesdienst. Unsere
Jüngsten haben einen besonderen Gottesdienst zum Thema Auferstehung/Wachstum gefeiert und mit Erde
und Samenkörnern unsere Kirche wortwörtlich zum Wachsen gebracht.

Kirchenbeitrag
Ing. Roland Wenig
Telefonisch erreichbar unter +43 699/18 08 91 15
Montag 10.00 – 13.00 Uhr, Donnerstag 16.00 – 19.00 Uhr
oder per Mail kb.klosterneuburg@evang.at
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GLAUBE, KLIMA,
HOFFNUNG
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Doch woher Mut und Hoffnung nehmen,
wenn die Nachrichten täglich bedrückende
Zukunftsszenarien liefern? Ich sage es ehrlich,
Klimawandel und Umweltzerstörung machen
mir Angst. 

Dass diese Angst mich nicht lähmt, liegt für
mich als Christin an der unerschütterlichen
Hoffnung, die Gott für mich und für die
ganze Welt hat, nämlich: Die Hoffnung der
Auferstehung und des kommenden Reichs
Gottes. Damit meine ich nicht eine
individualistische Hoffnung auf ein Leben
nach dem Tod, während die Welt weiterliefe
wie bisher, sondern die Hoffnung auf ein
ganz neues Leben aus Gottes Kraft. Diese
Hoffnung betrifft die ganze Schöpfung:
Menschen, Tiere und Pflanzen. 

Unsere christliche Hoffnung ist Hoffnung für
die ganze Schöpfung, denn die Schöpfung
soll zu einer neuen Herrlichkeit auferstehen.
So beschreibt es Paulus im Römerbrief:
Die gesamte Schöpfung seufzt und liegt in
den Wehen wie eine Frau bei der Geburt.
Aber sie soll befreit werden von Zerstörung
und Vergänglichkeit zur Freiheit und
Herrlichkeit der Kinder Gottes. Darum wartet
die Schöpfung sehnsüchtig darauf, dass die
Kinder Gottes offenbar werden – damit die
ganze Schöpfung zu dieser Herrlichkeit
kommt. (Römer 8,19-22)

Es berührt mich, wie zärtlich-solidarisch
unsere Umwelt hier in den Blick kommt: Die
Natur stöhnt und hat Angst vor dem Tod wie
wir.

Und sie hat die gleiche Zusage Gottes wie wir:
neues Leben aus dem Tod! Diese Vision ist
wichtig, denn unsere Zukunftsperspektive
prägt unser Handeln schon heute. Und diese
Vision nimmt uns sehr wichtig: 

Das ist ja mal eine große Zusage und ein
Zutrauen zu uns Gotteskindern! Die ganze
Schöpfung wartet darauf, dass wir als Gottes
Kinder erkennbar werden. Dass das neue
Leben, dass Gott uns durch den Glauben
schon geschenkt hat, zum Vorschein kommt.
Dass wir Gott in all unserem Sein und
Handeln widerspiegeln. Die ganze Welt
wartet auf uns – nicht etwa darauf, dass wir
Unmögliches schaffen, um die Welt zu
retten. Sondern, dass wir das leben, was wir
sind: Die Kinder des Gottes, der Leben
schenkt, bewahrt, errettet. 
Neben dieser großen Zusage wirken meine
eigenen Schritte vielleicht banal. Keine
Flugreisen mehr, beim Einkauf auf die
Herkunft der Produkte zu achten, möglichst
Energie sparen – ist das schon die
Herrlichkeit der Kinder Gottes?
 
Nur ein Bruchteil davon, ganz gewiss. Aber
ich glaub, dass Gott die Bruchstücke all
dessen, was wir aus Glaube, Hoffnung und
Liebe gemacht haben, in seinem Reich
verwendet. Und Gott verbürgt sich selbst für
die Zukunft der Erde. Gott wird die ganze
Schöpfung erneuern, und er fängt bei uns an.
Darum glaub ich: Es ist eine herrliche
Zukunft, auf die wir zugehen!

Herzlich, Ihre Kerstin Fritz

Hoffnung weckt Mut, um zu handeln. Und Hoffnung, Mut und
zukunftsfähiges Handeln brauchen wir angesichts der Klimakrise.



In unserer Gartengruppe auf WhatsApp machen wir uns
immer Arbeitstermine aus und sind auch offen für neue
fleißige Helfer*innen - egal ob mit oder ohne Erfahrung. Wir
freuen uns auf Sie! Handschuhe und feste Schuhe bitte
nicht vergessen. 

4

gestorben sind
Friedrich Kager, Ingrid Neumayer, Hermann Innthaler,
Ursula Warmuth, Walter Riedl, Walter Seybold,
Annelies Kozlik, Birgit Redl
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LEBENSBEWEGUNGEN
2, Februar bis 6. Mai 2026

Viel zu früh mussten wir auch
Abschied nehmen von Pfarrer
Moritz Stroh, der vielen aus
unserer Gemeinde durch
persönliche Beziehungen oder
seine Gottesdienste bekannt war.
Allen Trauernden unser herzliches
Beileid und Gottes Segen.

getauft wurde
Leo

Liebe Gemeinde,

mein Name ist Paul Kaufmann, ich bin 2005
geboren und wohne mit meiner Familie &
einem schwarzen Kater seit 2014 in
Klosterneuburg. 
Seit 2023 mache ich mein Hobby zum Beruf
und mache mit großer Hingabe bei den Wiener
Stadtgärten meine Ausbildung zum Gärtner.
Zum Ausgleich spiele ich sehr gerne Pfarrorgel,
derzeit übe ich das Stück Concerto in A Moll –
BMV 593 von Bach. Am meisten spiele ich
jedoch auf meinen Steirischen Harmonikas
Stücke zum Tanz und von Herbert Pixner.
Herbert Pixner und mein Harmonika Lehrer
Franz Fuchs sind meine Vorbilder. :)

In der Evangelischen Pfarre engagiere ich mich im hoch motivierten Gartenteam: Gemeinsam
pflegen und planen wir den Kirchengarten. 

Für mich ist Gott jemand, der hilft, heilt, liebt, Kraft gibt und den Weg
weist. Gott wird uns auf allen Wegen begleiten und uns dabei bestens 
unterstützen!

eingetreten sind
Barbara Purth-Strzalka, Elisabeth Penzias
Daniel Zipfel, Karin Stangl
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Immer wieder treten Menschen in unsere Pfarrgemeinde ein. Diesen April konnten wir 4 Personen in der
Evangelischen Kirche willkommen heißen und haben sie kurz gefragt, was sie zum Kircheneintritt
motiviert hat.

Mein Beitritt in die evangelische Kirche ist eine
Herzensangelegenheit, die über 10 Jahre
gewachsen ist. Es fühlt sich so richtig an, Gott
immer bei mir zu haben, seine Stärke und
Unterstützung zu spüren und mich
unkompliziert für die Freude am Leben
bedanken zu können. 

Elise Penzias
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4 PERSONEN SIND IM APRIL IN UNSERE

GEMEINDE EINGETRETEN
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Seit fast 10 Jahren wachsen wir in diese überaus
liebe Gemeinde hinein, singen im Gospelchor,
besuchen das Bibelfrühstück und den
Gottesdienst an vielen Sonntagen. Und dabei
schätze ich ganz besonders, dass hier Kerstin,
eine Frau mit einer Familie, die Pfarre leitet.
Immer hat sie sehr passende, ins Herz gehende
Worte und der Schlusssegen ist so wunderbar,
da spür ich ganz tief, wie Gott mich beschützt!

Barbara Purth-Strzalka

Mein Name ist Daniel Zipfel, ich wohne in
Klosterneuburg und besuche diese Kirche seit
einigen Monate, nachdem mich mein Bruder vor
einigen Jahren näher zum Glauben gebracht
hat. Ein bekanntes Zitat von Antoine de Saint-
Exupéry besagt, dass das Wesentliche für die
Augen unsichtbar ist und man nur mit dem
Herzen gut sieht. Für mich verhält es sich auch
so mit dem Glauben, dass man mehr spürt als
rational weiß, wohin es einen zieht. Aber
gleichzeitig ist es auch so, dass vieles auch
sichtbar ist. Und gerade die Offenheit und
Herzlichkeit, die mir hier in dieser Gemeinde
begegnet ist – die sieht man. Dafür möchte ich
danke sagen an Sie alle, weil mich das sehr
bestärkt hat in meinem Entschluss. 

Daniel Zipfel

Mein Name ist Karin Stangl und seit 2018 arbeite ich im Kirchenamt der
Evangelischen Kirche in Österreich. Ich wurde damals als Katholikin sehr
herzlich im Haus aufgenommen. In den vergangenen Jahren sind mir die
Andachten an einem Mittwoch im Kirchenamt, die Menschen, mit denen ich
zusammenarbeite und die Hausgemeinschaft im Evangelischen Zentrum
sehr ans Herz gewachsen. Auch unsere Frau Bischöfin Prof. Dr. Cornelia
Richter möchte ich nicht nur beruflich, sondern aus innerer Überzeugung
als evangelisches Gemeindemitglied sehr gerne unterstützen!

Karin Stangl
5



Zwergerl-Treff
17. Juni

mittwochs, 15 Uhr
für alle von 0 bis 7 Jahren mit Begleitpersonen

Tauferinnerungskurs/Segnungsfest
ein neuer Kurs startet im Oktober

Details finden Sie in der nächsten Ausgabe bzw.
zeitgerecht auf der Homepage

Konfi-Kurs
18. Juni Abschlussfeier

16.30 Uhr

Jungschar
13. Juni

samstags, 9.30 - 12.30 Uhr
für Kinder und Jugendliche von 8 bis 13 Jahren

Bibelfrühstück 
17. Juni, Römer 12, 17-21

„Lass dich nicht vom Bösen überwinden,
sondern überwinde das Böse mit Gutem!“

mittwochs, 9 Uhr

You-Gain-Treff
4. Juni, 18. Juni (Abschluss mit Konfis und

Jugend)
donnerstags, 18 - 21 Uhr

Sommertermine: zeitgerecht auf Instagram

Seniorenkreis
11. Juni (Plaudern), 25. Juni (Vortrag)

donnerstags, 15 Uhr

Offene Schreibwerkstatt
25. Juni

Donnerstag, 18.30

Gespräche über Gott 
und die Welt

8. Juni, 19 Uhr

Elternfrühstück
13. Juni

samstags, 9.30 Uhr

Chor
3. Juni, 10. Juni, 17. Juni, 

24. Juni Abschlusstreffen - Sommerpause
mittwochs, 18 Uhr

Konzerte
Blockflötenkonzert der Musikschule 

11. Juni 18.30 Uhr 
Konzert Summertime 26. August, 19.30 Uhr

Weitere Details siehe Seite 8

Café der Generationen
10. Juni

mittwochs, 15 Uhr

BCC Big Church Clubbing
12. Juni

18 Uhr, Evangelische Kirche Tulln

6

TERMINE

Termine zum Interreligiösen Dialog bitte der Homepage entnehmen.
Talentefest, 30. Juni, ab 9.30 Uhr. Weitere Informationen auf evang-klosterneuburg.at
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7. Juni 2026 mit Susi Turecek

14. Juni 2026 mit Kerstin Fritz

21. Juni 2026 mit Benedict Dopplinger

26. Juni 2026 18.30 Uhr, Fireabend, Fabian Schirner und Jugendteam

28. Juni 2026 Familiengottesdienst mit Kerstin Fritz “Manchmal bin ich stolz”

5. Juli 2026 mit Herbert Beck

12. Juli 2026 mit Fabian Schirner

19. Juli 2025 mit Herbert Beck

26. Juli 2026 mit Markus Fellinger

2. August 2026 mit Gerlinde Kueffner-Schranz

9. August 2026 mit Kerstin Fritz

16. August 2026 mit Kerstin Fritz

23. August 2026 mit Kerstin Fritz

30. August 2026 mit Kerstin Fritz

7

Kindergottesdienst Pfarrcafe AbendmahlReguläre Gottesdienste: 9.30 Uhr

GOTTESDIENSTE
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Auch dieses Jahr präsentiert das ENSEMBLE NEUE
STREICHER seine neue Sommerproduktion
SUMMERTIME 26 mit dem Trompeter FREDDY
STAUDIGL & Solisten des ENS wieder in der
Evangelischen Kirche Klosterneuburg.

HERZLICHE EINLADUNG

Hainburg - Klosterneuburg - Tulln - Pressbaum -
Hainburg/Donau

ZUKUNFTSFEST

Mittwoch, 26. August 2026
19. 30 Uhr, Evangelische Kirche

Samstag, 12. September 2026
12 bis 18 Uhr, Stiftsplatz, Pfarrzentrum
Schiefergarten, Stiftskirche, Dialoghafen

In Klosterneuburg gibt es bereits eine
beeindruckende Vielfalt an Initiativen, die sich für
Klimaschutz, Ressourcenschonung, nachhaltige
Mobilität und den Erhalt unserer Natur einsetzen.
Die Stadtgemeinde Klosterneuburg, Schulen,
Vereine, Pfarren, Unternehmen und engagierte
Bürger*innen leisten wertvolle Beiträge  – von
Bildungs- und Mobilitätsprojekten bis zu
Reparaturcafés und Energiegemeinschaften. Die
große Vielfalt ist eine Stärke unserer Stadt –
gleichzeitig geht im Alltag der Blick für das große
Ganze häufig verloren.

SUMMERTIME
KONZERT

8. EVANGELISCHES
MOTORRADTREFFEN

Hits aus 4 Jahrhunderten von Vivaldi, Händel,
Strauss bis Abba, Elton John und Gershwin drehen
sich um die Sommerzeit, verweisen auf den
runden Geburtstag von Peter Cornelius, widmet
sich dem Song-Contest und betrachtet die
Fußball-WM aus der Sicht von Johann K. 
Dieses 17. Crossover-Programm ist ein Gegenpol
zu den Neujahrskonzerten des ENSEMBLE NEUE
STREICHER. Die Trompete wird in den Mittelpunkt
des musikalischen Geschehens gestellt und
Johannes Holik führt durch das Programm - ein
jährlicher Fixpunkt im Konzertgeschehen des ENS.

Karten (30,-) im Vorverkauf Kulturamt der
Stadtgemeinde Klosterneuburg (02243 / 444-351)
sowie an der Abendkasse

Samstag, 13. Juni 2026

Anmeldung unter daniel@prostrednik.eu oder
0664/6153839; evang-hainburg-bruck.at

200 JAHRE EVANGELISCHE KIRCHE NASSWALD
Sonntag, 7. Juni 2026
10 Uhr, Festgottesdienst auf der 

Kindergottesdienst - Ausstellung von historischen
Bildern - Hubmer Gedächtnisstätte -
Asphaltschiessen - Kulinarische Köstlichkeiten -
Musikalisches Rahmenprogramm - Regionalmarkt
- Flohmarkt

Freilichtbühne beim Hubmerpark mit Bischöfin
Cornelia Richter

Das Zukunftsfest Klosterneuburg bietet einen
Raum, der bestehende Erfolge sichtbar macht,
aktuelles Engagement und Initiativen würdigt und
stärkt, und Bürger*innen eine Möglichkeit bietet,
sich auszutauschen und gemeinsam neue Ideen
und konkrete Schritte für eine nachhaltige Zukunft
zu entwickeln.



KENNEN SIE DEN
AGITE-BESUCHSDIENST?
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Bei Bedarf melden Sie sich bitte telefonisch oder
per SMS in der evang. Pfarrkanzlei unter
0699/18877353 oder auch per Mail unter
pg.klosterneuburg@evang.at

“Agite"(lat. tut was! nicht nur reden). Das wollen
wir innerhalb unserer evangelischen Gemeinde
verwirklichen. Darum schenken wir den Menschen
in unserer Gemeinde - nach Möglichkeit auch
darüber hinaus- ZEIT und AUFMERKSAMKEIT, z.B.:

Unterstützung nach Unfall oder Operation
beim Einkauf, Arztbesuch,usw
Gespräche und Spaziergänge
Besuche im Krankenhaus bzw Altersheim
Anruf anlässlich eines besonderen
Geburtstags (ab 65J) und - wenn gewünscht -
auch ein Hausbesuch.
Vermittlung von Fahrten zum Gottesdienst
oder Seniorenkreis

DANKE an alle, die seit 27 Jahren mitarbeiten
sowie jene, die uns finanziell unterstützen. Ebenso
freuen wir uns über 5 neue Mitarbeiterinnen! 

Wir übernehmen keine Pflege. Vielmehr sehen wir
uns als Ergänzung zu dem mobilen
Pflegeeinrichtungen in unserer Stadt.

Konto: AGITE Verein Diakonie,Jugend,Gem.
IBAN AT18 3288 0000 0433 6400
Raiffeisenbank Tulln-Klosterneuburg
BIC RLNWATW1880

Kerstin Fritz
Pfarrerin

Gitti Pollitt
Diakoniebeautragte

Heidi Sartoirus

Foto: Kerstin Fritz

Im Rahmen der Pastoralinnovation - einem Entwicklungsprojekt der
Klosterneuburger Pfarren - ist dieser Folder entstanden. Kerstin Fritz
und Gitti Pollitt wurden als Vertreterinnen der evangelischen
Gemeinde eingeladen mitzuwirken und haben in der Arbeitsgruppe
rund um das Thema “Dienst an den Geringsten” mitgearbeitet.

Der Folder dient allen Hilfesuchenden als Orientierung und stellt
übersichtlich die zahlreichen Unterstützungsangebote in
Klosterneuburg dar.

GEMEINDELEBEN

mailto:pg.klosterneuburg@evang.at


THEATERGOTTESDIENST
Theatergottesdienst ist eine besondere Form,
in der Liturgie, Theater und Musik
ineinandergreifen. Schauspieler und Musiker
machen mit ihrem Spiel religiöse Themen
anschaulich.

Über die „Frau des Pilatus“ erzählt die Bibel, sie
habe in der Nacht vor der Kreuzigung des Jesus
von Nazareth böse Träume gehabt: „Während
Pilatus auf dem Richterstuhl saß, sandte seine
Frau zu ihm und ließ ihm sagen: Habe du nichts
zu schaffen mit jenem Gerechten. Ich habe
heute seinetwegen im Traum viel gelitten.“
(Matthäusevangelium, Kapitel 27). 
Wer war diese Frau? Was hat sie geträumt?
Was für ein Mensch steht hinter diesem
römischen Statthalter Pontius Pilatus? Und
welche Rolle spielte Jesus für die beiden?

Diesen Themen ging der Theatergottesdienst
am Palmsonntag, den 29.3.26, in unserer Kirche
nach. 

von  Erwin Czesany

Vor dem Gottesdienst fanden eine thematische
Einführung und anschließend ein moderiertes
Nachgespräch im Gemeindesaal statt, bei dem
viele Fragen und Eindrücke mit den
KünstlerInnen ausgetauscht wurden.

Künstlerisch gestalteten den Gottesdienst
Diözesankantorin Sybille von Both (Gesang,
Orgel, Klavier, Chorleiterin unseres
Gospelchores), Friederike von Krosigk und
Thomas Zieler (Schauspiel), Annegret Bauerle
(Gesang, Flöte), und der Gospelchor unserer
Kirche in Klosterneuburg.

Ein spannendes, bewegendes und berührendes
Ereignis, das eine ungewöhnliche Form der
Verkündigung auf einem hohen künstlerischen
Niveau tiefen Eindruck hinterließ – ein großes
Dankeschön an die KünstlerInnen, wir freuen
uns schon auf die nächste Vorstellung zu einem
neuen Thema in unserer Kirche!

Im Zuge der Begehung des Pfarrhauses zur Feststellung des künftigen Sanierungsbedarfes wurde
festgestellt, dass der Dachboden aus Haftungsgründen (Brandgefahr) zu räumen ist. 

Am Samstag, den 28.3.26 ab 8:00 Uhr morgens folgten „fleißige Hände“ dem Aufruf und der Bitte, mit
vereinten Kräften im Laufe der Jahre am Dachboden angesammelte (wer kennt das nicht?), nicht mehr
benötigte Stücke zu räumen.

Mit PKW-Anhängern der Familien Gronau und Karl erfolgte noch am Vormittag die Entsorgung am
Klosterneuburger Recycling-Platz.

Vielen Dank für diesen unentgeltlichen Einsatz aller Beteiligten!

DACHBODENRÄUMUNG
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Am 25. April war es wieder so weit: Rund 200
Konfirmand*innen aus ganz Niederösterreich machten
sich gemeinsam mit ihren Mitarbeitenden auf den Weg
nach St. Pölten, um den niederösterreichischen Konfitag
zu feiern. Mitten in diesem bunten Trubel waren
natürlich auch die Klosterneuburger Konfis vertreten.
Gleich zu Beginn sorgte die Band für Stimmung und
eröffnete einen Nachmittag voller Energie. Es ging um
Hochzeiten, große Gefühle und die Frage, wem wir
unsere Gefühle eigentlich zeigen dürfen. Dazwischen
gab es eine gesunde Jause zur Stärkung – und reichlich
Sonne, die nicht nur die Haut, sondern auch die Laune
aufgeladen hat.

Fotos: Evangelische Jugend NÖ

KONFITAG

FOLLOW US
/ejklosterneuburg

AUS TAUFERINNERUNGSFEST WIRD
SEGNUNGSFEST

Am 19.April feierten 6 Kinder mit ihren Familien den
Abschluss des heurigen Kinderkurses.

Ella, Gregor, Linda, Luisa, Milena und Paula wurden
dabei von ihrer Religionslehrerin und Pfarrerin
Kerstin Fritz begleitet. Annette Hagenlocher hat die
Kindernachmittage oft musikalisch bereichert.
Im Gottesdienst entzündeten die Kinder ihre selbst
gestalteten Kerzen und wurden mit einem eigens
ausgesuchten Bibelspruch gesegnet.

Da immer mehr Kinder den evangelischen
Religionsunterricht besuchen, die nicht getauft sind,
aber sich dafür angemeldet haben, haben wir uns
entschlossen, den Titel des Festes zu ändern.
Diesmal war zum Beispiel die Hälfte der Kinder
getauft, die andere Hälfte nicht. Bei den
gemeinsamen Kindernachmittagen und auch beim
Fest-Gottesdienst macht das aber keinen
Unterschied!

Im Oktober startet wieder ein neuer Kurs, die
Einladung ergeht an alle Volksschulkinder, die
den evangelischen Religionsunterricht
besuchen, hauptsächlich an die Kinder der
2.Klassen.

Die genauen Termine (einmal im Monat,
mittwochs 16-17.30) folgen in der nächsten
Ausgabe bzw. werden auf der Homepage
veröffentlicht.

Fo
to

: S
ab

in
e 

Ho
fm

ar
ch

er

von Uli Schwarz

Auch die Klosterneuburger Teamer waren vorne mit dabei und
haben gezeigt, wie viel Engagement und Herz in ihrer Arbeit
steckt. Am Ende war es ein echtes Fest – für Konfis, für das Team
und für alle, die diesen besonderen Tag miterlebt haben.



NOCH EIN DANKE!

EMAIL-NEWSLETTER

ZL. Nr. GZ 03Z034918 M

Verlagspostamt
3400 Klosterneuburg

HERZLICHEN DANK

Seit 27 Jahren wird im Rahmen des Agite
Besuchsdienstes Zeit und Aufmerksamkeit an bedürftige
Menschen gespendet. Herzlichen Dank an das Team und
an all jene, die diese Arbeit finanziell unterstützen.
Weitere Informationen auf Seite 8.

Im Zuge der Arbeiten rund um die Sanierung des
Pfarrhauses wurde festgestellt, dass der Dachboden
geräumt werden muss. Ein großes Dankeschön an die
helfenden Hände, die bei der Räumung tätkräftig
unterstützt haben.

Kennen Sie schon die WhatsApp Community unserer
Gemeinde? Sie ist für jeden offen und immer up-to-date.

Einfach reinschauen, informiert bleiben und auch digital
Teil unseres Gemeindelebens sein :)

an alle, die ihren Kirchenbeitrag regelmäßig und
fristgerecht bezahlen! Damit ermöglichen Sie die Arbeit
der Evangelischen Kirche, bei uns in der Pfarrgemeinde
und an allen Orten, wo Kirche erlebbar wird: Seelsorge
vor Ort, in Krankenhäusern und Gefängnissen, soziale
Projekte und den Erhalt von kulturellem Erbe.
Ein großes Dankeschön auch an alle, die ihren Beitrag
aufrunden und uns als Spende zukommen lassen.
Danke und ein herzliches Vergelt's Gott!

EINLADUNG
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